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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgrünlandbrache östlich von Fliederbruch

Niedermoortorf in der welligen Grundmoräne

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Mühl Rosin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 7 9 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 9 0 2

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

08

DG F

01

DV H

01

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Queckengrasland, Brennnessel-Hochstaudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10787

Die Feuchtgrünlandbrache befindet sich in einer mit kleiner Öffnung geöffneten Nische. Feuchte bis sehr feuchte Antorfe bilden eine ebene 
Oberfläche. Das Biotop wird im Wesentlichen von einer degradierten Feuchtbrache umgeben. Der größte Teil des Biotopes wird von einem
Sumpfseggenried eingenommen. Gilbweiderich und Blutweiderich spielen hier eine größere Rolle. Inselweise kommen Degradierungen mit 
Queckengrasland und Brennnessel-Hochstaudenfluren vor. Ein Grabensystem entwässert das Biotop. Seine Schließung könnte die 
Wasserversorgung des Biotopes verbessern.
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Wiese
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Kleingartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Elytrigia repens Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Poa pratensis
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Arctium lappa Arrhenatherum elatius Carex paniculata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Geranium palustre
Juncus effusus Lathyrus pratensis Phalaris arundinacea Phleum pratense
Phragmites australis Polygonum amphibium Rumex crispus Salix cinerea
Scrophularia umbrosa Stachys palustris Valeriana officinalis


